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(54)  Schraub-Abdeckglas 

(57)  Bekannt  sind  Schraub-Abdeckgläser,  insbe- 
sondere  für  Backofenleuchten,  mit  einem  Gewindehals 
und  einem  Glaskolben,  an  dem  umfangsseitig  in  Längs- 
richtung  Griffrippen  ausgebildet  sind  und  der  durch 
einen  Deckelabschnitt  an  dem  dem  Gewindehals  entge- 
gengesetzten  Endabschnitt  verschlossen  ist.  Treten 
Verspannungen  im  Befestigungsbereich  des  Schraub- 
Abdeckglases  auf,  ist  es  nachteilig,  daß  zum  Lösen  des 

Schraub-Abdeckglases  dessen  Glaskolben  umfangs- 
seitig  zu  umfassen  ist. 

Erfindungsgemäß  sind  deshalb  im  Bereich  des 
Deckelabschnittes  (15)  stirnseitig  zusätzliche  Griffrip- 
pen  (19)  ausgebildet. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Schraub- 
Abdeckglas,  insbesondere  für  eine  Backofenleuchte, 
mit  einem  Gewindehals  und  einem  Glaskolben,  an  dem 
umfangsseitig  in  Längsrichtung  Griffrippen  ausgebildet 
sind  und  der  durch  einen  Deckelabschnitt  an  dem  dem 
Gewindehals  entgegengesetzten  Endabschnitt  ver- 
schlossen  ist. 

Ein  derartiges  Schraub-Abdeckglas  ist  bekannt  aus 
der  DE-U  80  25  899.7,  wobei  dieses  zum  Einsatz  in 
einer  elektrischen  Leuchtanordnung  für  die  Ausleuch- 
tung  von  Backöfen  von  Elektroherden  bestimmt  ist.  Das 
Schraubabdeckglas  ist  dabei  in  einen  in  eine  entspre- 
chende  Öffnung  einer  Backofenwandung  einsetzbaren 
Fassungsträger  schraubbar.  Dabei  sind  die  Geometrien 
der  zusammenwirkenden  Komponenten,  nämlich  der 
Gewindehals  des  Schraub-Abdeckglases,  der  Fas- 
sungsträger  und  die  entsprechende  Öffnung  in  der 
Backofenwandung  nur  bis  zu  einem  gewissen  Grad 
exakt  aufeinander  abstimmbar.  Zudem  verursacht  die 
im  Backofen  auftretende  Hitze,  insbesondere  beim 
sogenannten  Selbstreinigungsbetrieb,  Verzug  und  Ver- 
spannungen  der  genannten  Komponenten.  Deshalb 
sind  zum  Lösen  des  Schraub-Abdeckglases  aus  dem 
Fassungsträger  bzw.  der  entsprechenden  Öffnung  der 
Backofenwandung  gleichmäßig  um  den  Umfang  verteilt 
mehrere  sich  in  Längsrichtung  des  Glaskolbens  erstrek- 
kende  Griffrippen  ausgebildet.  Nachteilig  dabei  ist,  daß 
zum  Lösen  des  Schraub-Abdeckglases  eine  Bedienper- 
son  den  Glaskolben  mit  den  Fingern  an  dessen 
Umfangswandung  umfassen  muß.  Dies  ist  bei  einer 
schlechten  Zugänglichkeit  des  Schraub-Abdeckglases 
aufwendig,  in  extremen  Fällen  ist  sogar  ein  Werkzeug 
erforderlich,  um  das  zum  Lösen  erforderliche  hohe 
Drehmoment  bei  derart  ausgebildeten  Griffrippen  auf- 
bringen  zu  können.  Ein  weiterer  Nachteil  dieses 
bekannten  Schraub-Abdeckglases  liegt  darin,  daß  die 
Bedienperson  beim  Lösen  des  Abdeckglases  per  Hand 
mit  seinen  Fingern  verehentlich  die  heiße  Backofen- 
wandung  berührt,  im  Bemühen,  ein  hohes  Drehmoment 
aufzubringen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  deshalb, 
ein  Schraub-Abdeckglas  bereitzustellen,  das  einfach 
aus  seiner  Befestigung  zu  lösen  ist. 

Erfindungsgemäß  ist  es  dadurch  erreicht,  daß  im 
Bereich  des  Deckelabschnitts  stirnseitig  zusätzliche 
Griffrippen  ausgebildet  sind.  Die  Bedienperson  kann 
nun  zum  einen  mit  seinen  Fingern  den  Glaskolben 
umfangsseitig  fassen  und  lösen,  und  zum  anderen  ist  er 
in  die  Lage  versetzt,  durch  ein  stirnseitiges  Zugreifen 
auf  die  zusätzlichen  Griffrippen  das  zum  Lösen  erfor- 
derliche  Drehmoment  aufzubringen. 

Bevorzugterweise  ist  jeweils  die  umfangsseitige 
Griffrippe  zusammen  mit  der  jeweiligen  zusätzlichen 
stirnseitigen  Griffrippe  einstückig  ausgebildet.  Dies  ist 
fertigungstechnisch  besonders  einfach,  stabil  und  stellt 
sicher,  daß  trotz  stirnseitiger  Griffrippen  ein  freier 

Zugang  bzw.  ein  freies  Zugreifen  auf  die  umfangsseiti- 
gen  Griffrippen  möglich  ist. 

Um  geringste  Eigenspannungen  im  Glaskolben  zu 
habe  und  die  Fertigung  einfach  gestalten  zu  können,  ist 

5  der  Glaskolben  im  wesentlichen  zylinderförmig  ausge- 
bildet. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  der 
Deckelabschnitt  kalottenförmig  ausgebildet.  Dies 
gewährleistet  eine  gute  Ausleuchtung  durch  das 

10  Schraub-Abdeckglas  und  stellte  eine  in  diesem  Bereich 
besonders  stoßfeste  Formgestaltung  dar. 

Um  zum  einen  die  Bauhöhe  des  Schraub-Abdeck- 
glases  gering  zu  halten  und  zum  anderen  die  gegen 
Stöße  empfindlichen  Griffrippen  zu  schützen,  erstrek- 

15  ken  sich  die  zusätzlichen  Griffrippen  nicht  über  den 
Scheitelpunkt  des  Deckelabschnitts  hinaus. 

Zur  Vereinfachung  beim  Einschrauben  des 
Schraub-Abdeckglases  in  einen  entsprechenden  Fas- 
sungsträger  und  zur  Verhinderung  des  Verklemmens  ist 

20  an  dem  Endabschnitt  des  Gewindehalses,  der  dem 
Glaskolben  zugewandt  ist,  ein  Auflageflansch  ausgebil- 
det. 

Um  das  Lösen  des  Schraub-Abdeckglases  zu 
erleichtern  und  den  möglichen  Verklemmbereich  zwi- 

25  sehen  Gewindehals  und  Fassungsträger  bei  gleichzeitig 
ausreichender  Befestigung  des  Abdeckglases  im  Fas- 
sungsträger  gering  zu  halten,  sind  am  Gewindehals 
zwischen  einer  und  zwei,  insbesondere  1  V4  Gewinde- 
gänge  ausgeformt. 

30  Die  auftretenden  Reibungskräfte  beim  Lösen  des 
Schraub-Abdeckglases  werden  vorteilhafterweise 
dadurch  reduziert,  daß  das  Schraub-Abdeckglas  im 
Bereich  des  Gewindehalses  zur  Verringerung  der  Ober- 
flächenrauhigkeit  behandelt,  insbesondere  poliert  ist. 

35  Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  der 
Auflageflansch  im  Verlauf  des  Umfangs  des  Abdeckgla- 
ses  mindestens  einmal  unterbrochen.  Dadurch  ist  zum 
einen  die  Auflagefläche  des  Abdeckglases  am  Fas- 
sungsträger  verringert.  Weiterhin  ist  es  dadurch  mög- 

40  lieh,  beispielsweise  bei  Sicherheitsprüfungen  den 
Fassungsträger  zu  kontaktieren,  ohne  das  Schraub- 
Abdeckglas  aus  dem  Fassungsträger  schrauben  zu 
müssen. 

Um  ein  Ab-  oder  Ausbrechen  der  Griffrippen  beim 
45  Lösen  des  Abdeckglases  zu  verhindern,  sind  die  Breite 

und  die  Höhe  der  Griffrippen  und  der  zusätzlichen  Griff- 
rippen  entsprechend  dem  maximalen  Belastungsfall 
dimensioniert. 

Um  die  Stabilität  der  umfangsseitigen  Griffrippen  zu 
50  verbessern,  weisen  diese  zumindestens  am  gewinde- 

halsseitigen  Endabschnitt  des  Glaskolbens  eine  stabili- 
sierende  Querrippe  auf.  Diese  kann  vorteilhafterweise 
zugleich  als  Auflageflansch  des  Schraub-Abdeckglases 
dienen,  wodurch  die  Auflagefläche  in  diesem  Bereich 

55  vorteilhafterweise  weiter  verringert  ist. 
Um  das  Schraub-Abdeckglas  mit  der  maximal 

zulässigen  Leuchtenleistung  kennzeichnen  zu  können, 
ist  ein  Beschriftungsbereich  des  Deckelabschnitts  frei 
von  zusätzlichen  Griffrippen. 
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Nachfolgend  ist  anhand  schematischer  Darstellun- 
gen  ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemäßen 
Schraub-Abdeckglases  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  einer  Seitenansicht  das  Schraub-Abdeck-  s 
glas,  halbseitig  geschnitten  dargestellt,  in 
einer  Wandungsöffnung  mit  dem  Fassungs- 
träger  verschraubt; 

Fig.  2  gemäß  Fig.  1  das  vollständige  Abdeckglas  10 
und 

Fig.  3  das  Abdeckgals  in  einer  Ansicht  von  vorne. 

Ein  schraub-Abdeckglas  1  ist  in  einen  in  eine  ent-  is 
sprechende  Öffnung  einer  Wandung  3  (mit  unterbro- 
chener  Linie  angedeutet)  einsetzbaren  Fassungsträger 
5  aus  Stahlblech  eingeschraubt.  An  diesem  ist  eine  mit 
elektrischen  Kontakten  versehene  Lampenfassung  7 
aus  Keramik  befestigt.  In  diese  ist  eine  nicht  gezeigte  20 
Lampe  eingeschraubt,  deren  Glühfaden  jenseits  der 
Wandung  3  im  Schraub-Abdeckglas  Licht  erzeugt.  Die 
Befestigung  des  Fassungsträgers  5  erfolgt  durch  Ein- 
stecken  in  die  Wandung  3,  wobei  Federbleche  9  des 
Fassungsträgers  5  die  Wandung  ausreichend  hinter-  25 
greifen. 

Das  Schraub-Abdeckglas  1  weist  einen  im  wesent- 
lichen  zylinderförmigen  Glaskolben  1  1  auf,  an  dessen 
einem  Ende  ein  Gewindehals  13  und  an  dessen  ande- 
rem  Ende  ein  kalottenförmiger  Deckelabschnitt  1  5  aus-  30 
geformt  sind.  Gleichmäßig  über  den  Umfang  des 
Glaskolbens  1  1  verteilt,  sind  an  diesem  umfangsseitige 
Griffrippen  17  ausgebildet,  die  im  Übergang  zum  stirn- 
seitigen  Bereich  des  Schraub-Abdeckglases  1  bzw.  des 
Deckelabschnitts  15  in  stirnseitige  Griff  rippen  19  über-  35 
gehen.  Dabei  bestimmt  der  Scheitelpunkt  des  kalotten- 
förmigen  Deckelabschnitts  15  die  Bauhöhe  des 
Schraub-Abdeckglases  1  . 

Zur  Befestigung  des  Schraub-Abdeckglases  1  sind 
an  dessen  Gewindehals  13  VA  Gewindegänge  21  aus-  40 
geformt,  wobei  der  gesamte  Bereich  des  Gewindehal- 
ses  13  zur  Verringerung  der  Oberflächenrauhigkeit 
poliert  ist.  Im  Übergangsbereich  vom  Gewindehals  13 
zum  Glaskolben  1  1  ist  ein  umfangsseitig  hervorsprin- 
gender  Auflageflansch  23  ausgebildet,  der  zum  Teil  45 
auch  durch  in  diesem  Bereich  angeordnete  Querrippen 
25  der  umfangsseitigen  Griffrippen  1  7  gebildet  ist.  Auf 
dem  Deckelabschnitt  15  ist  in  dessen  Scheitelbereich 
ein  Beschriftungsbereich  27  frei  von  Strukturen,  um  dort 
ein  Feld  für  die  Angabe  der  maximalen  Lampenleistung  so 
bereitzustellen. 

Patentansprüche 

1  .  Schraub-Abdeckglas,  insbesondere  für  eine  Back-  ss 
ofenleuchte,  mit  einem  Gewindehals  und  einem 
Glaskolben,  an  dem  umfangsseitig  in  Längsrich- 
tung  Griffrippen  ausgebildet  sind  und  der  durch 
einen  Deckelabschnitt  an  dem  dem  Gewindehals 

entgegengesetzten  Endabschnitt  verschlossen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  des 
Deckelabschnitts  (15)  stirnseitig  zusätzliche  Griff- 
rippen  (19)  ausgebildet  sind. 

2.  Schraub-Abdeckglas  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeweils  die  umfangsseitigen 
Griffrippen  (17)  zusammen  mit  den  jeweiligen 
zusätzlichen  stirnseitigen  Griffrippen  (19)  einstük- 
kig  ausgebildet  sind. 

3.  Schraub-Abdeckglas  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Glaskolben 
(1  1)  im  wesentlichen  zylinderförmig  ausgebildet  ist. 

4.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Deckelabschnitt  (15)  kalottenförmig  ausgebil- 
det  ist. 

5.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sich  die  zusätzlichen  Griffrippen  (19)  nicht  über  den 
Scheitelpunkt  des  Deckelabschnitts  (15)  hinaus 
erstrecken. 

6.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
dem  Endabschnitt  des  Gewindehalses  (13),  der 
dem  Glaskolben  zugewandt  ist,  ein  Auflageflansch 
(23)  ausgebildet  ist. 

7.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
am  Gewindehals  (13)  zwischen  einer  und  zwei,  ins- 
besondere  etwa  1  1/4  Gewindegänge  (21)  ausge- 
formt  sind. 

8.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Schraub-Abdeckglas  (1)  im  Bereich  des 
Gewindehalses  (13)  zur  Verringerung  der  Oberflä- 
chenrauhigkeit  behandelt,  insbesondere  poliert  ist. 

9.  Schraub-Abdeckglas  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auflageflansch  (23)  im 
Verlauf  des  Umfanges  des  Glaskolbens  (1  1)  minde- 
stens  einmal  unterbrochen  ist. 

1  0.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Breite  und  die  Höhe  der  Griffrippen  (1  7)  und  der 
zusätzlichen  Griffrippen  (19)  derart  aufeinander 
abgestimmt  sind,  daß  auch  im  maximalen  Bela- 
stungsfall  beim  Lösen  des  Abdeckglases  (1)  ein 
Ab-  oder  Ausbrechen  der  Griffrippen  (17,  19)  ver- 
hindert  ist. 
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1  1  .  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  umfangsseitige  Griffrippe  (17)  zumindest  am 
gewindehalsseitigen  Endabschnitt  des  Glaskol- 
bens  (11)  eine  stabilisierende  Querrippe  (25)  auf-  5 
weist. 

1  2.  Schraub-Abdeckglas  nach  Anspruch  1  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Querrippen  (25)  der 
umfangsseitigen  Betätigungsrippen  (1  7)  einen  Auf-  10 
lageflansch  (23)  des  Schraubabdeckglases  (1)  bil- 
den. 

1  3.  Schraub-Abdeckglas  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  w 
ein  Beschriftungsbereich  (27)  des  Deckelabschnitts 
(15)  frei  von  zusätzlichen  Griffrippen  (19)  ist. 
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